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I ll t e l l i g e n z- B l a Lt
für die Ober amts >Bezirke-

Nagold ^ Freudenstadk und Horb.

Im Verlag der  Vische r ' schen Buchdruckers!^

Nro . Hy. FreicaL den Juni 1330.

Mit Ablauf dieses Monats geht die Pränumeranon auf das Intelligenz-
Blatt zu Ende ; die Nedaklion nimmt sich daher Veranlassung , die resp.

Abonnenten höflich zu ersuchen , die halbjährige Pränumeration mit 45 kr. gefälligst
zu entrichten.

Sollten weitere Bestellungen gemacht ?werdeii ', sa bittet man , es in Vä .i ze

thun .- Der Betrag für den Jahrgang istl — > 1 fl. Zo kr.

Die Redaktion des Intelligenz - Blattes.

Verfügungen der Königlichen Be -"
zrrkö- Behörden.

Qberamt Nagold.
Nagold.  Auf eine bei dem Königs.

Ministerium des Innern gemachte An¬
frage, . in Betreff der Bcsugniß der K°
Forstämter , gegen OrtS '- Vorsteher Ord-
nungs - Strafen zu erkennen , ist im Ein¬
verständnisse des K . Finanz - Ministeriums
verordnet worden , daß in Fallen , wo die
Forstämter nicht als Verwalter von Do»
manial - Eigenthum , sondern als Organe
der Staats -Gewalt handeln , mithin na¬
mentlich in Forst - Strafsachen , dieselben
allerdings befugt sepen , den OrtS -Vorste-
Hern, welche ihren Weisungen nicht Folge
leisten, Ordnungs - Strafen innerhalb ih»-
res gesetzlichen Strafmaßes anzusetzen.

Die Orts-Vorstände werden daher zw

ihrer ? Nachachtung , hievon - Kenntniß
gesetzt.

Den 14. Juni igzo.
K, Oberamk.

Ob ^ramtsgericht Nagold.
N ag 0 l d. Der Schullehrer Ja«

kob Friedrich Kittel  dahier ist durch?
eine , vsn Seite seiner Gattin allge¬
tretene und in deren Erfolg sehr -nach¬
theilig sür ihn gewordene , Erbschaft-
in Schulden gerathen , die , wenn sie
nicht durch Vergleich erledigt werden
können, das Gannt -Verfahrrn - unver¬
meidlich machen.-

Zu diesem Zwech und zu genauen
Erhebung seines Schulden -Wesens isd

dis Freitag den Lten Julius^
Morgens 8 Uhr^
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die Schulden -Liquidation auf dem hie¬
sigen Rathhaus angeordnet , daher des¬
sen Gläubiger entweder in Person,
oder durch gehörig Bevollmächtigte zu
erscheinen , ihre Forderungen mit den
Dokumenten in Original zu beweisen,
oder solche ihren etwa von obigem Ter¬
min einzureichenden Recessen beizule'
gen haben . Denn versäumen sie das
eine oder das andere , so werden sie
durch den am Schluß der Liquida-
tions - Verhandlung auszusprechenden
Präclusiv - Bescheid von der Gannt-
maffe ausgeschlossen werden.

Zugleich haben aber auch die Gläu¬
biger bei dieser Verhandlung über die
Wahl deö GütcrpflegerS , über die zu
treffende Verfügungen , über das vor¬
handene Vermögen , und über einen
Vergleich sich zu erklären , und werden
die Gläubiger , welche hiebei "nicht er¬
scheinen und sich in ihren etwa ein¬
zureichenden schriftliche » Recessen nicht
hierüber äußern , als den Gläubigern
beistimmend angesehen werden , so For¬
derungen von gleicher Art zu machen
haben . Den 2 . Juni i 85 o.

K . Oberamtsgericht»
H 0 ffacker.

Forftamt Alttristaig.
Altenstaig.  Durch die nach¬

gesuchte und erfolgte Entlassung des
Königlichen Waldschützen Ehrhardt zu
Enzklösierle , ist diese Hut in Erledi¬
gung gekommen.

Diejenige , welche Lust bezeugen,
diese Hut gegen den jährl . Normal-
Gehalt von 75  fl . und 2 Klaftern

buchen Holz anzunchme », haben ihre
Zeugnisse binnen Z Wochen bei dem
Forstamt vorzuweisen.

Den 10 . Juni i 83 o.
K . Forstamt.

G r ü t e r.

Neu weiler.  sMühle - und
Güter -Verkauf . j Der Tod des Jo¬
hann Georg Nestle und seiner Ehe¬
frau in der Rohmühle , Neuweiler
Staabs , hat das Waisengericht von
da veranlaßt , im Interesse seiner Kin¬
der diejenige Hälfte seiner . Mühle,
Felder , Wiesen , Wald , nebst Schiff
und Geschirr , und alle übrige für diese
Kinder entbehrliche Fahr » iß im Auf¬
streich zu verkaufen , welche dieser be¬
saß . Es wird demnach am Johan¬
nis - Feiertag den 24sten dieß , Vor¬
mittags 9 Uhr , in der Mühle selbst
verkauft:

an einer zweistockigten Behausung,
mit 2 Mahl - und L Gerbgang
an der kleinen Enz,  gut einge¬
richtet und erhalten , die Roh¬
mühle genannt;
an einer Oelmühle , Reibe , Scheuer,
Keller , Keller-  und Waschhütte,
nebst Holzschopf mit Bau - und
Brennholz - Gerechtigkeit zu allen
Gebäuden , das Mühlwerk ausge¬
nommen . Sodann

4 Morgen Acker,
iS Morgen Wiesen,

6 Morgen 1 Viertel Wald , welche
dem Verstorbenen allein gehörten.

Alles ist beim Haus gelegen . Hie,
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zu wird verkauft : Las Recht auf einer
benachbarten Sägwühle in 26 Tagen,
V- Tag zu sägen.

Am Freitag den 25sten Ließ,
Vormittags 8 Uhr

wird in der Mühle durch fast alle
Rubriken eine Fahrniß - Auktion an»

gestellt . Auswärtige Güterkäufer ha¬
ben sich neben tüchtigen Bürgen mit
gemeinderäthlichen Vermögens - Zeug¬
nissen , andere aber gleichfalls mit Bür¬
gen zu versehen . Ueber die näheren
Bedingungen des Kaufs und über
die Kaufgegenstände selbst wird Aus¬
kunft ertheilen

Den io . Juni 180S.
das Waisengericht

Neuweiler.

Gesehen vom
K . Amts -Notariat Teinach.

Amts - Verweser
Roos.

Schernbach,  Obcramts Freu¬
denstadt . sFahrniß - Verkauf . ^ Die
Erben des verstorbenen Zimmermanns
Leopold Keppler bringen am Johan¬
nis - Feiertag den 24sten l. M . nach
der kirchlichen Verhandlung , in ihrer
Wohnung dahier , zum Verkauf , in
Aufstreich gegen baare Bezahlung:
einen vollständigen Zimmer - Hand¬
werkszeug , 2 Schieß -Gewehre , 2 ein¬
fache Kleider - Kästen und 1 Butz-
Mühle ; wozu die Liebhaber eingela¬
den werden.

Den 9 . Juni 18Z0.
Schultheißenamt.

Berneck.  sBrennholz Verkauf . j
Die Unterzeichnete Stelle wird am
Dienstag den 22sten d . Mts . , Mit¬
tags 12 Uhr , etwa 100 Klafter bu¬
chenes und tannenes Brennholz im
Walde Schillberg an die Meistbieten¬
den , unter Vorbehalt der Genehmi¬
gung , verkaufen , wozu die Liebhaber
hiermit eingeladen werden.

Die Herrn Ortsvorsicher werden
gebeten , dieses ihren Amts -Untergebe¬
nen gef . bekannt machen zu lassen.

Den 10 . Juni 1820.
Freiherr !, von Gültlingen ' sches,

- Rentamt . Nest len.

Außeramtliche Gegenstände.

Nagold.  sTheater - Anzeige im
Freien .j Sonntag den 20sten d. M.
wird von der anwesenden Schauspie¬
ler -Gesellschaft aufgeführt:

Die Räuber,
oder

Carl Mohr und seine Genossen.
Schauspiel in 5 Abtheil . v. Schiller.
Der Schauplatz ist auf Burghöhen
Nagold . Der Anfang Punkt V- 4 Uhr.

F r e u d e n st a d t. sHaus -Verkauf .^
Der Unterzeichnete verkauft wegen her-
angerückten Alters sein , im Kirchen-
Viertel gelegenes , geräumiges und zu
jedem Gewerbe sich eignendes , Wohn¬
haus , welches sich namentlich zu je¬
dem Gewerbe gualificiren würde , da
ein starker Bronnen im Hause ist.

Ferner wird zu obigem , oder ein¬
zeln im Ehristophsthal gelegen , ver-
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kauft : ein halbes - Haus mit wöchent¬
lich 24 Stunden Wasser - Gerechtig¬
keit , welche bisher zu einer Lohmühle
verwendet wurde.

besichtigt und dann vorläufig mit dein
Unterzeichneten ein Kauf abgeschlossen

Die Herrn Kaufs - Liebhaber kön¬
nen auf billige Bedingungen rechnen,
und die beiden Gebäude, , wozu auf
Verlangen auch '/r Morgen Ackers
gegeben werden kann , täglich einsehen.

Den iS . Juni 1820.
Jhesignirter Bürgermeister

St 'offler.
Crespach,  Oberamts Freuden-

stadt . sHaus - und Güter - Verkauf . )
Unterzeichneter ist gesonnen , sein Haus
und seine Güter aus freier Hand im
öffentlichen Aufstreich an den Meist¬
bietendem zu verkaufen , welches besteht r
m einer 2stockigren Behausung , samt
Scheuer und Stallung , in welcher
sich zugleich auch eine gut eingerichtete
Hufschmitte befindet . Das Haus liegt
mitten im Dorf , und es könnte sich
zu einer Wirtschaft - leicht bequemen .-

Ferner
L Morgen Gras - und Küchen - Gar¬

ten beim Haus;
5 Morgen Mähfeld an einem Stück

bei dem Herrschaftwald Langenhard;
i '/2 Viertel 9 Ruthen MähfelV in

der Reute.
Kaufs -Liebhaber werden daher ein¬

geladen , sich am
Donnerstag den 24 . Juni d. I.

in der Wohnung des Unterzeichneten
einzufinden , wo sie dann das Nähere
erfahren werden.

Diese Güter können aber täglich

werden.

Die Herrn Ortsvorsieher werden
ersucht , Vorstehendes ihren Amts -Un¬
tergebenen gef . bekannt machen lassen
zu wollen.

Den 16 . Juni 18Z0.
Jakob Schleeh,

Gassenwirth.
Freude  n stad  t . sGeld -Anlehens-

Gesuch .) Gegen theils 2 , theils 1/2
fache gemeinderäthliche Versicherung,
werden Z75 fl. und 250 fl . von Pri¬
vaten gesucht , wer diese Summen aus¬
zuleihen Lust hat , wolle sich wenden an

Den 9 . Juni 1820.
Rechts - Kandidat

Mützef
zu Freudenstadt.

Wildberg.  fGeld auszuleihen . )
Bei Unterzeichnetem liegen 1. 80 fl.
gegen Zfache Versicherung zum Aus¬
leihen parat.

Den 16 . Juni 1820.
Jonathan Roller.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch- und
Brod - Preiße.

Fn F r e u d e n ft a d t,
den 12. Juni 18Z0.

Kernen t Schfl . iifi .44kr. 11fl-2Tkr.11ss.l2tr.
Roggen 1- — . . . Tfl.Zzkr. —fl.—kr.
Gersten t — . . . . 7fl . i2kr— fl. —kr.
Haber 1 — 4fl-40kr. 4fl Zokr. Zst.Z6kr.

Brod - Laxe.
Ksrnenbrod . . . . . . . . 4 Pfund nkr.
Roggenbrod . . . . . . . 4 — Y kr.
1 Kreuzcrweck schwer . . 8 Loch ^ L r-itlc.

Hiezu eine Beilage.
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Beilage zum Intelligenz - Blakt
Nro. 49 . Freitag de» »8. Juni 18Z0.

Die Kaiserin von Brasilien,
zum letztenmal am Sarge ihres Vater»des

Herzogs Eugen
vou Leuchtender- ,

in der Fürsten - Gruft zu München.

Laßt , 0 laßt mich leiten meine Schritte,
Einsam zu dem stillen, heil ' gen Raum,
Flühen aus des Lebens Mitte,
Aus dem vielbewrgten , bunten Traum!

Alle Rosen , die mich duftend schmücken,
Weih ' ich kindlich diesem Heiligthum,
Meiner Jugend Hoffen und Entzücken
Und der Hoheit , Glanz und Ruhm.

Laßt , 0 laßt mich weinen , beten , weinen
Thranen mich für mein gepreßtes Herz.
Scheiden soll ich aus dem Kreis der Meinen
Und für immer faßt Ihr meinen Schmerz ?

Don dem zarten , lieben Kreis der Meine »,
Don der hohen Mutter holdem Blick,
Ach ! wie schwer - mißt man die trauten

Seinen!
Zieht mich Zagende ein fernes Glück.

Von der Heimath ewig grünen Fluren,
^ Meiner Kindheit holdem Paradies,

Und von allen schmerzlich schönen Spuren.
Die der früh Vollendete uns ließ.

i Von der Jugend ersten goldnen Traumen
! Aller Freuden , allem Jugendmuth,

Ach! und von den theuren Friedensraum en.
Wo der Engel uns 'res Hauses ruht!

Schlummer sanft mein guter Vater , leise
Deinem seligen Erwachen zu,
Segen liebend meine » Lebens - Weise;

! Gute Nacht für hier und süße Ruh!

Alle Sterne , die mein Leben Helle» ,
Schwinden , meine Blüthen welken hier.
Ueber ferner , ferner Meere Wellen
Leuchten neuer Sterne Strahlen mir.

Treue Liebe wird die Opfer süßen,
Trost mir sehn die schöne ernste Pflicht,
ES umschweb ' mein Geist mit zarten Grüße»
Meiner Heimath , meiner Liebe Licht.

Heil 'ge Asche meines guten Vaters
Dir des Kinde » letzte» Abschied' » . Work.
Schlummcrstatte meines treuen Vater-
Lebewohl , geliebter Schmerzensort:

Lebewohl ! es ruft nach MeereSfcrne
Mich der Liebe und de« Lrone » Pflicht.
Oben glanzen in de» Himmel « Sterne
Selig Wiedersch 'n verheißend Licht.

Mittel,
bei Sommer - zeit die Zimmer von Fliege»
rein zu halten , die Fenster mögen offen
oder zugemacht sehn. Jnglcichen wer»
den Pferde », Küh - und Schaf . Ställe , ft»
selbst beim Reiten oder Fahren die Pferde
davon befreit bleiben , wenn man folgende
Essenz gebraucht:

ein halb Pfund Spanische Fliegen,
L Loth Mutteekraut,
1 Loth pigmentum,
2 Loth Johannis - Wurzel,
L Loth Sassafras,
L Loth Ameisen - gxiritu,,
z Loth Kürbis . Körner,
eine gute Handvoll Sagebaum,
6 Loth Coloquinten.
Die Spanischen Fliegen laßt man ganz , .

alle » Uebrige aber wird zerstoßen , in eig¬
nen neuen Tops geschüttet , r Quart oder



2 Schoppt « gs 'er Weincfsiz dazn gegos¬
sen, und sodann auf Kohlfeuer eine halbe
Stunde gekocht. Der Topf muß zur be«
-eckt, und mit Sauertaig oder Lehm ver-
schmiert werden , damit die Masse nicht
verraucht . So wie der Topf vom Feuer
kommt , fetzt man ihn 24 L-tunden lang
zum Erkalten in den Keiler. Nachher öff¬
net mein ihn, und bestreicht mittelst einer
Feder , alle Fensterrahmen , Thüren und
Ocffnungim , sowohl in Zimmern als Stal¬
len mit der Essenz , so wird kein« Flieg«
rindringen . Ein frischer Ueberstrrch ist nur
dann erst vorzunrhmen , wenn di« Essenz
«twa vom Regen abgespült wäre . Bei
dem Fahren oder Reiten werden die Gurte,
Zäume und alles Riemenzeug der Pferde
damit bestrichen, wonach letztere den gan-
zen Tag über von Fliegen und sonstigem
Ungeziefer befreit bleiben . Man kann di«
Essenz auch nur zur Hälft « machen.

Die Ausstattung.
Der Tochter etwas mttzugebe»
In ihren neuen Ehestand,
Ist einmal Sitte so im Leben;
Wem wäre dieß denn nicht bekannt?

In diesen säuern Apfel beißen.
Dar mußte jüngst Herr Sparer auch.
Damit es doch nicht sollte heißen:
Er handelt widc» Sitt ' und Brauch.
Drum forschte er beim ZeitungSlesen,
Wo wohlfeil Sachen man erlangt.
Um billig seine Pflicht zu losen.
Da ihm vor'm GeldauSgeben bangt»
Er las : „Wer Mcubeln und auch Betten
Recht wohlfeil braucht, komm in mein HauS
Und suche sich vom Schönen , Netten,
Da - Schönste und das Nettste aus ."
Flugs war Herr Sparer angezogen.
Und ging an den beschriebnen Ort;
E » schien — denn da» war nicht gelogen
Recht hübsch und sauber Me » dort.

- 4K —

Mit großen Locken auSzeschmücket,
Traf er die Frau Verkäuferin;
Durch ihre Artigkeit entzücket.
War Alle» hier nach seinem Sin » .
Und billig waren alle Preise,
Noch billiger , als "er gedacht;
Drum ward auch bald auf kurze Wels«
Der ganze Handel abgemacht.
Geringe Zeit war erst verflossen.
Und mancher Fehler ward entdeckt;
Herr Sparer war zwar sehr verdrossen.
Doch heilte die» nicht den Defekt.
Der Kleiderfchrank war aufgeriffen.
Die Spalte beinah fingerbreit.
Und die Komode wollt ' nicht schließen.
Kein Schloß zu seinem Dienst bereit.
ES löste sich auf allen Seiten
Auch das Fournier vom Sekretär,
Und manche Unvollkommenheiten
Wies auch die Toilett « her.
Das Sopha , statt mit Pferdehaare » ,
Fand sich Mit Oderheu gefüllt.
Die Tische und die Stühle waren
Recht eigentlich der Lähmung Bild.
Doch in den Betten — welche Härte?
Mit Steinen schienen sie gepfropft ; —
Sie waren , wie man sich belehrte,
Wohl zwar mit Federn vollgestopft;
Allein von Hühnern , Puten , Tauben ;
ES war , wie selber wir gesehn,
(Sonst möchten wir e« nimmer glauben,)
Von Gänsefedern nichts zu sehn.
So waren all' die schönen Sachen
Don ähnlicher Beschaffenheit;
Sie wurden, um «s kurz zu machen.
Ganz unbrauchbar in kurzer Zeit.
Zu wohlfeil ist sehr oft zu thener,
Drum nehmet Euch beim Kauf in Acht,
Sonst prellet man Euch ungeheuer.
Und Ihr sepd um da» Geld gebracht.
Am besten ist r», unbestritten:
Bestellet , wenn Ihr etwa» braucht;
Die Hausfrau muß dir Betten schütten.
Damit dir Lagerstatt« taugt«


	[Seite 249]
	[Seite 250]
	[Seite 251]
	[Seite 252]
	[Seite 253]
	[Seite 254]

